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Satzung

§1
Name und Sitz

1. Der Verein führt den Namen

"Kulturgemeinschaft Dreiecksplatz".

2. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Gütersloh

einzutragen.

3. Der Verein hat seinen Sitz in Gütersloh.

§2
Zweck des Vereins
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1. Der Verein ist ein Zusammenschluß von Anliegern und Freunden

des Dreiecksplatzes in Gütersloh.

2. Der Verein bezweckt die Durchführung von kulturellen Veranstaltungen
auf und um den Dreiecksplatz sowie die finanzielle und ideelle Förderung
einer ansprechenden und bürgergerechten Gestaltung des Dreiecks-
platzes. Der Satzungszweck wird insbesondere durch Veranstaltungs-
vorschläge, Plakataktionen, Gestaltungsvorschläge und öffentliche
Anhörungen der Bürger erreicht.

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke
im Sinne des Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenord-

nung.

4. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke.

() 5. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet
'-. werden. Die Mitglieder erhalten für ihre Vereinstätigkeit in ihrer Eigen-

schaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen berücksichtigt wer-
den.

I § 3

Mitgliedschaft

1. Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden.
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1. Organe sind
a) die Mitgliederversammlung
b) der Vorstand

2. Der Vorstand besteht aus
dem 1. Vorsitzenden,
dem 2. Vorsitzenden,
dem Schatzmeister und
dem Schriftführer

3. Der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende sind zusammen mit einem
weiteren Vorstandsmitglied zeichnungsberechtigt i.S. von § 26 BGB.

4. Die Mitglieder des Vorstandes werden auf zwei Jahre gewählt.
Sie bleiben so lange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt..r-- '
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5. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus,
wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied bis zur nächsten Mitglieder-
versammlung.

6. Das Amt eines Mitglieds im Vorstand endet mit seinem Ausscheiden
aus dem Verein.

7. Verschiedene Vorstandsämter können nicht in einer Person vereinigt
werden.

§7
Kassenprüfer

1. Mindestens zwei Kassenprüfer werden für die Dauer von zwei Jahren
gewählt. Sie dürfen nicht dem Vorstand angehören.
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2. Den Kassenprüfern obliegt die regelmäßige Kassenprüfung des Ver-
eins und die Berichterstattung darüber in der Mitgliederversammlung.
Sie sind berechtigt, jederzeit die Kassenführung zu prüfen. Sie sind
verpflichtet, eine Bücher- und Kassenprüfung am Ende des Geschäfts-
jahres vorzunehmen.

§8
M itg liederversamml u ng

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung wird einmal im Jahr einberufen.

2. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist auf Verlangen von einem ..
Drittel der Mitglieder oder auf Verlangen des Vorstands einzuberufen.
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